
 

„Was wirklich hilft:  

Strategien der Zivilgesellschaft im Umgang mit der extremen Rechten“ 

4. Juli 2025 | 11:00–14:00 Uhr | Ort: ŒLGARTEN, Schleusenufer 1, 10997 Berlin 

Die extreme Rechte stellt eine wachsende Bedrohung für unsere Demokratie dar – nicht nur durch 

öffentliche Hetze und Gewalt, sondern auch durch gezielte Einflussnahme auf zivilgesellschaftliche 

Organisationen: von außen durch Angriffe und Einschüchterung, von innen durch Unterwanderung und 

Spaltung. Betroffen sind dabei sehr unterschiedliche Akteure – von Sportvereinen über die freiwillige 

Feuerwehr und Migrant*innenorganisationen bis hin zu Umweltorganisationen oder Gewerkschaften. 

Ebenso vielfältig sind ihre Reaktionen: Positionierungen, öffentliche Stellungnahmen, klare Ausschlüsse, 

Aufklärung und Protest. 

Doch welche dieser Strategien zeigen tatsächlich Wirkung? Was stärkt die Handlungsfähigkeit der 

Zivilgesellschaft langfristig? Und wie können politische und institutionelle Rahmenbedingungen dabei 

unterstützen? 

Diese Fragen stehen im Mittelpunkt unseres Forschungsprojekts "Wirksam gegen Rechtsaußen. 

Evidenzbasierte Strategien für den Umgang mit der extremen Rechten“, gefördert durch die Freundinnen 

und Freund des WZB, das wissenschaftliche Erkenntnisse mit Erfahrungen aus der Praxis verknüpft. Im 

Rahmen der Veranstaltung geben die Forscher*innen Einblicke in die laufende Forschung und diskutieren 

sie gemeinsam mit Vertreter*innen aus Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über konkrete Handlungsmöglichkeiten zu diskutieren und sich zu 

vernetzen. 

Programm 
 
11:00 Uhr  Begrüßung & Eröffnung 
11:05 Uhr  Trickfilm & Input: Erste Befunde der Forschung 
11:10 Uhr  Podiumsdiskussion mit  
 

Hakan Demir, Bundestagsabgeordneter und Journalist; 
 

Rima Hanano, Leiterin CLAIM - Allianz gegen Islam- und Muslimfeindlichkeit;  
 

Hamidou Maurice Bouguerra, Referent DaMOst - Dachverband der 
Migrant*innenorganisationen in Ostdeutschland und Vertreter des Bündnis Zusammen 
für Demokratie;  
 

Nina Reip, Referentin Deutscher Olympischer Sportbund und Deutsche Sportjugend;  
 

Christin Jänicke, Studienleiterin am Zentrum für Zivilgesellschaftsforschung.  
 

Moderation: Anna Spangenberg.  
 

12:30 Uhr  Gemeinsames Mittagessen & informeller Austausch 
14:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Die Veranstaltung wird vom Zentrum für Zivilgesellschaftsforschung, einer gemeinsamen Einrichtung 

des Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung und der Freien Universität Berlin, in Kooperation 

mit der Berlin University Alliance organisiert. Presse ist willkommen. 

https://www.wzb.eu/de/forschung/wandel-politischer-systeme/zentrum-fuer-zivilgesellschaftsforschung/projekte/wirksam-gegen-rechtsaussen-evidenzbasierte-strategien-fuer-den-umgang-mit-der-extremen-rechten
https://www.wzb.eu/de/forschung/wandel-politischer-systeme/zentrum-fuer-zivilgesellschaftsforschung/projekte/wirksam-gegen-rechtsaussen-evidenzbasierte-strategien-fuer-den-umgang-mit-der-extremen-rechten

